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Im Stabilo-Markt füllen sich die Regale
Umbau: Frischer Anstrich und neue LED-Beleuchtung sollen das Angebot in vornehmlich landwirtschaftlicher Ausrichtung ins rechte Licht setzen

Schubkarren und Pinsel,
elektrische Zäune fürs
Weidevieh oder Rüttelma-
schinen: All das ist schon
eingeräumt im neuen
„Stabilo“-Markt in Kö-
nigshofen. Tagtäglich
kommt mehr dazu.

Von Heike von Brandenstein

Königshofen. Die Farbe ist neu und
auch im Innern tut sich viel. Selbst
wenn noch lange nicht alle Regale
befüllt sind, ist doch absehbar, was
hier in Nachfolge von „obi“ entsteht:
Kein reiner Markt für den Hobby-
heimwerker, sondern einer, der in
zwei Preissparten aufgestellt ist. In
der einen wird Profihandwerkszeug,
in der anderen Heimwerkerwerk-
zeug angeboten. „Beides ist qualita-
tiv hochwertig“, betont Markus
Wedde, Leiter Marketing, Presse und
Öffentlichkeitsarbeit. Nur sei der
Profibedarf eben für den dauerhaf-
ten Einsatz konstruiert worden.

Eröffnung Ende Januar
Gemeinsam mit Patrick Rieder, As-
sistent der Vertriebsleitung, führt er
durch den 47. Stabilo Markt in
Deutschland, der voraussichtlich
Ende Januar eröffnen wird. Vor al-
lem die Telekom wird sehnlich er-

wartet, die ans Internet anschließt.
„Erst wenn diese Voraussetzungen
geschaffen sind, läuft auch das Kas-
sensystem über das die Warenwirt-
schaft gesteuert wird“, erläutert Pa-
trick Rieder.

Und er gibt Einblick, warum sich
„Stabilo“ ausgerechnet in Königsho-
fen niederlässt. Zunächst einmal sei
die Liegenschaft da gewesen, die
Stadt wollte dringend wieder einen
Baumarkt ansiedeln und letztlich
wurde man sich auch preislich einig.
„Das ist hier ein Sandwichmarkt“,
beschreibt er die Lage zwischen den
etablierten Stabilo-Märkten in
Schrozberg und Hardheim. Dorthin
haben es Menschen aus Bad Mer-
gentheim und Tauberbischofsheim
nicht weit.

Große Produktpalette
Vollständig heißt die bundesweit
agierende Kette Stabilo Landtechnik
GmbH und wurde 1975 von Günther
Denner auf dem elterlichen Hof in
Mangoldsall – einem Teilort von
Kupferzell – gegründet. „Im Norden
haben wir es mit dem Namen nicht
immer leicht“, so Markus Wedde.
„Dort wird mit Stabilo der Feinfaser-
stift verbunden“, lacht er. Über-
haupt ist er jemand, dem flotte Sprü-
che im Blut liegen. „Spezial ist bei
uns normal“, beschreibt er die Pro-
duktpalette und meint, dass nahezu
jeder Berufszweig im Sortiment fün-
dig wird.

Bislang sind zwar noch nicht alle
Produkte vor Ort in Königshofen, bei
der Eröffnung aber sollen sie präsent
sein. Was es im neuen Markt nicht
geben wird, sind Tapeten, Teppiche,
Gardinen oder Bodenbeläge. Auf
Raumausstattung hat es Stabilo
nicht abgesehen, auch wenn die Äs-
thetik durchaus nicht fehlen darf.
Ein Gartenfachmarkt mit Dekoange-
bot, Pflanzen, Hochbeeten und Blu-
men wird im kommenden Frühjahr
eingerichtet und verkörpert die
Schönheit der Natur. Auch der Be-
reich Freizeit wird vertreten sein. Mit
Grills, Liegen, Sonnenschirmen und
Gartenbänken wird das Frühjahr
eingeläutet.

Stabilo will die ganze Familie
beim Einkauf ansprechen. Die Kin-
der erfreuen sich saisonal an einem
Spielwarenangebot, die Mütter,

wenn sie denn nicht selbst einen Fai-
ble fürs Praktische haben oder Haus-
haltsgeräte suchen, mit Pflanzen
und Garten-Deko und die Väter mit
alldem, was man braucht, wenn
man selbst einen Betrieb hat oder
leidenschaftlich im Hobbykeller un-
terwegs ist. Vom Betonmischer über
Baumaschinen bis zur Rüttelplatte
reicht die Wahl.

Auf Regionalität setzen
Gut ins Licht gesetzt wird die Ver-
kaufsfläche durch die komplett neue
LED-Beleuchtung. Ganz hinten an
der Wand ist die sogenannte Weiß-
ware – Waschmaschinen, Trockner,
Kühl- und Gefrierschränke – aufge-
baut, zwei Reihen davor finden sich
Tresore, vorn rechts rollbares Werk-
stattmobiliar für den Handwerksbe-
trieb.

Immer wieder finden sich auch
Produkte aus der Region. So stehen
in einem Regal Wetterstationen und
Thermometer von TFA aus Reicholz-
heim, an einem anderen hängen
Produkte der Firma Ansmann aus
Assamstadt. „Wenn es sich anbietet,
setzen wir immer auf regionale Pro-
dukte“, verdeutlicht Patrick Rieder
die Firmenphilosophie von Stabilo
Landtechnik.

Sowohl er als auch Markus Wed-
de hoffen, dass in den letzten Zügen
alles glatt geht und der Markt plan-
mäßig eröffnet. Ein Problem, das
viele andere Arbeitgeber auch be-
trifft, haben sie allerdings: Trotz eini-
ger Stellenausschreibungen haben
sie noch nicht genug Personal zu-
sammen und sind noch auf der Su-
che , um in Königshofen neu aufge-
stellt durchstarten zu können.Dicht bei der späteren Kasse wird Kleinwerkzeug eingeräumt.

Nass- und Trockensauger oder Kompressoren, die gar nicht einmal so leicht sind, räumen Patrick Rieder (vorn) und Markus Wedde
in die Regale des neuen Stabilo Markts in Königshofen. BILDER: HEIKE VON BRANDENSTEIN

Rudi Heim feierte 40-Jahr-Dienstjubiläum
Sparkasse Tauberfranken: Geschäftsführung würdigte die fundierten Kenntnisse und das Engagement des Serviceberaters

Lauda-Königshofen. Rudi Heim von
der Sparkasse Tauberfranken blickt
auf 40 Dienstjahre zurück. Ein will-
kommener Anlass, sein Wirken im
Rahmen einer Feierstunde zu würdi-
gen und Revue passieren zu lassen.

Wolfgang Reiner, stellvertreten-
der Vorsitzender des Vorstands der
Sparkasse Tauberfranken und Mar-
co Schneider, Bereichsleiter Privat-
kunden sowie der Personalratsvor-
sitzende Elmar Müller würdigten
Rudi Heim für sein persönliches En-
gagement und die gute Zusammen-
arbeit in den zurückliegenden Jah-
ren. Der Vorstand hob auch im Na-
men des Verwaltungsrates die lang-
jährige Treue zur Sparkassenorgani-
sation und Rudi Heims Anteil an der

kassenfachwirt ab, was ihm neue be-
rufliche Perspektiven eröffnete. Ab
1995 war er dann als Kundenberater
in der Filiale Königshofen eingesetzt
und betreute dort erfolgreich eine
Vielzahl von Kunden.

Seit 2012 ist er als Serviceberater
in der Personalreserve tätig. Seine
Aufgaben umfassen die Betreuung
und Beratung von Kunden sowie die
Unterstützung der Filialen in der Re-
gion.

Seine fundierten Kenntnisse und
sein Engagement machen ihn zum
geschätzten Mitarbeiter.

Rudi Heims 40-Jahr- Dienstjubi-
läum ist ein Meilenstein in seiner
Karriere. Die große Freude an seiner
Arbeit ist zu spüren. sparka

positiven Entwicklung der Sparkasse
Tauberfranken hervor.

Beruflicher Werdegang
Rudi Heim begann seine Karriere im
Jahr 1980 beim Bankhaus Partin, wo
er seine Ausbildung zum Bankkauf-
mann absolvierte. Im Anschluss war
er als Sachbearbeiter in der Kredit-
abteilung tätig. Im Jahr 1983 leistete
er seinen Grundwehrdienst ab, be-
vor er 1985 in die ÖVA in Mannheim
eintrat. 1986 wechselte er in die da-
malige Sparkasse Tauberbischofs-
heim. Dort arbeitete er als Mitarbei-
ter in der zentralen Personalreserve
in der Hauptzweigstelle in Lauda.

1989 schloss Rudi Heim erfolg-
reich seine Weiterbildung zum Spar-

Ehrung bei der Sparkasse Tauberfranken (von links): Marco Schneider, Bereichsleiter
Privatkunden, Wolfgang Reiner, stellvertretender Vorsitzender des Vorstands, Rudi
Heim, Elmar Müller, Personalratsvorsitzender, und Burkard Peterle, Bereichsleiter
Unternehmensentwicklung. BILD: JÜRGEN BESSERER (FOTO BESSERER)

Betrunken mit
E-Scooter unterwegs
Lauda/Gerlachsheim. Einen Wert von
über zwei Promille wies am Dienstag
der Fahrer eines E-Scooters in seiner
Atemluft auf. Der 41-Jährige befuhr
um 21.35 Uhr einen Radweg zwi-
schen Gerlachsheim und Lauda, als
er von der Polizei einer Verkehrskon-
trolle unterzogen wurde. Hierbei
konnte durch die Polizisten starker
Alkoholgeruch in seiner Atemluft
festgestellt werden. Eine Atemalko-
holmessung ergab einen Wert von
2,14 Promille. Der Mann musste die
Beamten zur Blutentnahme in ein
Krankenhaus begleiten und hat nun
mit einer Anzeige wegen Trunken-
heit im Straßenverkehr zu rechnen.

Zweite „Let it out Challenge“ im Kulturschock
Konzert: Zwei Solokünstler und eine Band sind am Samstag, 18. November, ab 20.30 Uhr am Start

Königshofen. Der zweite Teil der „Let
It Out Challenge“ startet am Sams-
tag, 18. November, ab 20.30 Uhr im
Kulturschock Königshofen. Dieses
Mal sind die beiden ersten Acts Solo-
künster, dann folgt eine Band.

Als erste Künstlerin kommt An-
drea Hager auf die Bühne. Es ist die-
se ganz besondere Mischung aus
rockig-mystischen Klängen, mit de-
nen Andrea Hager die Zuhörer fast
schon magisch in ihren Bann zieht
und verzaubert. Kombiniert mit tief-
sinnigen, berührenden Songtexten
aus eigener Feder verschafft sie dem

selbstgebauten Stompboard, ab und
zu kann auch noch eine Harp dabei
sein.

Weiter geht es mit Dunkelschie-
ferblau aus Würzburg. Dunkelschie-
ferblau machen seit Ende 2021 zu-
sammen Musik und sind stilistisch
irgendwo zwischen punkigem Hard
Rock und melodischen Spielereien
zu finden. Dunkelschieferblau hat
Lust, auch mal aus dem Heimatha-
fen rauszukommen. Eine EP ist um
Ostern herum aufgenommen wor-
den, die irgendwann das Licht der
Welt erblicken soll.

Reicholzheim auf der Bühne. Sein
Hauptinstrument ist die Gitarre. Er
spielt aber auch noch einige andere
Instrumente und freut sich im Kul-
turschock eigene Stücke präsentie-
ren zu dürfen. Darunter sind Lieder
aus dem Alltag, Liebeslieder, Kinder-
lieder, Protestlieder, Herzenslieder,
Mehrstimmiges, persönliche Lieder,
Lieder zu bestimmten Anlässen, wie
Geburtstag, Hochzeit. Bousch singt
hauptsächlich deutsch und es gibt
auch einige Lieder in Dialekt. Wenn
er solo auftritt, spielt er Gitarre und
macht den Rhythmus mit einer

Publikum einen berührenden Ein-
blick in ihr Innerstes - in eine Seele,
die verletzbar, sensibel, nachdenk-
lich, traurig – aber auch voller Hoff-
nung und mit positiven Gedanken
umhüllt ist. Um ihre Fähigkeiten im
Notenlesen auszubauen, fand sie
2012 in Michael Korn einen geeigne-
ten Keyboard-Lehrer, womit
schließlich auch eine neue, musika-
lische Ära für Andrea Hager begann.
Das Duo „Marranddro“ wurde 2017
gegründet.

Als zweiter Künstler ist Bousch
Bardarossa, ein Liedermacher aus Bousch Bardarossa. BILD: BOUSCH

BLICK IN DIE STADT

Rücken-fit-Gymnastik beim TV
Königshofen. Die Rücken-fit-Gym-
nastik in der Turnhalle des Turnver-
eins Königshofen findet am Don-
nerstag, 16. November, um 20.15
Uhr statt. Es handelt sich um ein
Trainingsprogramm zur Dehnung,
Kräftigung und Stabilisation des
gesamten Körpers. Neben Sport-
schuhen ist ein Handtuch mitzu-
bringen.

VdK-Stammtisch
Oberbalbach. Der VdK Ortsverband
Balbachtal veranstaltet einen
Stammtisch am Mittwoch, 22.
November, um 15 Uhr im Gasthaus
zum Hirschen in Oberbalbach.

Schwimmbadförderverein
Lauda. Der Schwimmbadförderver-
ein Lauda trifft sich am Donnerstag,
23. November, um 19.30 Uhr im
„Ratskeller“ zur Jahreshauptver-
sammlung. Es werden unter ande-
rem das Schwimmbadfest im Som-
mer und getätigte Anschaffungen
besprochen und es gibt einen Aus-
blick in das Jahr 2024.

Kolpinggedenktag
Königshofen. Der gemeinsame Got-
tesdienst anlässlich des Kolpingge-
denktages der Kolpingsfamilien
Königshofen, Lauda und Unterbal-
bach findet am Sonntag, 3. Dezem-
ber, um 10.30 Uhr in Lauda statt. Im
Anschluss, ab 11.45 Uhr, treffen sich
die Mitglieder der Kolpingsfamilie
Königshofen und deren Angehörige
im Gasthaus „Rose“ in Königshofen
zum gemeinsamen Essen. Zur bes-
seren Planung ist eine Anmeldung
bis 25. November unter Telefon
09343/ 2529 oder 58225 erforderlich.

Förderverein tagt
Königshofen. Der Förderverein der
Turmbergschule trifft sich am Mon-
tag, 20. November, um 18.30 Uhr zur
Mitgliederversammlung in der Aula
der Turmbergschule in Königsho-
fen.

AUS DER REGION

IHK-Webinar
Heilbronn. Die IHK Heilbronn-Fran-
ken veranstaltet am Donnerstag, 23.
November, von 10 bis 11.30 Uhr, ein
kostenfreies Webinar für potenzielle
Existenzgründer mit dem Titel: Wie
mache ich mich selbstständig? Die
Teilnehmer erhalten Tipps und Hin-
weise für den Start in die Selbststän-
digkeit. Weitere Informationen und
Anmeldung in der Rubrik Veranstal-
tungen unter www.ihk.de/heil-
bronn-franken.

Besinnungsabend für Frauen
Hainstadt. Ein Besinnungsabend mit
dem Titel „Geben und Nehmen“ fin-
det am Mittwoch, 6. Dezember, von
19 bis 21.30 Uhr mit Elisabeth San-
del, Gestalt- und Atemtherapeutin,
in der Pfarrscheune Hainstadt statt.
Veranstalter ist das Frauenreferat
der Diözesanstelle Odenwald-Tau-
ber. Anmeldungen bis Donnerstag,
30. November, bei der Diözesan-
stelle Odenwald-Tauber, Regina
Köhler, Referentin für Frauenpasto-
ral, unter Telefon 06281/522925
oder unter regina.koehler@esa-
dioezesanstelle.de.

Quelle: Fränkische Nachrichten 16.11.2023


